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als evangelısche Osterreicherin das Kaıserhaus ZUm Pro- DPayuylus Leben und Denken
testantısmus ekehren und Uurc ıhre Schriftstellereı Udo Schnelle
Giottes Ehre vermehren un: andere Menschen Trosten
un: erbauen (S /Ü0) De ru  er Lehrbuch Berlın, New York de Gru-

Kreıs pretistischer Seelsorgerinnen fallt Dorothea Vter, 2003 765 pb ISBN 23-11-015164-2
40,— Uuro CIo(1813-1862) besonders auf, weıl S1C nıcht A4AUS

bürgerlich-adeligen reisen StaAMMLC, sondern in besche1- ZUSAMMENFASSUNG
denen andwirtschaftlıchen Verhältnissen aufgewachsen Miıt „Paulus | eben und Denken“ hat Udo CNnNelle ıne
1St (S 175-194). In ıhrer ebets-Heılanstalt Manne- umfangreiche Paulusdarstellung vorgelegt, die den N-dorf Taürıichersee wiırkte S1C als Seelsorgerıin CNSC- wärtigen an der orschung dokumentiert. Im Haupt-
CN Sınn. nıcht NUur UrC) Hausandachten, sondern uch tell setzt sich CNnNelle zunächst mMıt dem „Lebens- und
uUrCc zahllose Eınzelgespräche und et für dıe Kran- Denkweg  44 des Paulus auseinander, bevor o& sich unter der
ken Dadurch hat dıe unscheinbare Tau nıcht L1UTE dıe UÜberschrift „Das paulinische Denken“ seIıner Theologiespater den USA bedeutend gewordene Heıulungsbewe- zuwendet. Abschließend ©  ra CcChnelle die Relevanz der
Sung mıtbegründet, sondern auch mafßgeblıch wiıchtige Daulinischen Sinnbildung des Christusgeschehens für den
Führungsgestalten der Heılıgungsbewegung (Robe Dostmodernen Menschen. Insgesamt esehen andelt
Smuith, 14Ss A  nk beeinflusst.

Unter den dargestellten Frauen des rhunderts
siıch eın eNrbDuC das sich gut ZuUr einführenden L ek-
ture In den | ebens- und Denkweg des Paulus eignet.beeindrucken nıcht L1UTr dıe er habılıtiıerte eologıe-
UMMARYprofessorın Hanna ursch (  —1  > 298—-313)

und dıe eologın Katharına Starıtz (1903-1953), dıe With ‚Paul—Life and Thoug UJdo chnelle has DFrE-
mit Jochen epper befreundet WAar (S 314-334), SO1- sented comprehensive pDortrailt of Paul, IC docu-
ern auch dıe Reich verfolgte, A4AUsSs pommerschem ments the present of research. In the maın section
de]l stammende Elısabeth VO  - Ihadden (  ü—1 CcNAhnelle CNSASSCS ith the ‚WdY of lıfe and houg!| of
Sıe wuchs Freundeskreıs VO  3 FEriedrich Sıeg- Paul, before going approac HIS heology under the
mund-Schultze auf und eröffnete 192 7/ eine heute och heading ‚Pauline houg! In cClosing cnhnelle questions
exıstierende evangelısche Privatschule 1n Heıdelberg- the relevance of the Pauline pıcture of the Christ-event for
Wıe  gen Sıe wurde ‚wehrkraftzersetzender the postmodern CTSON. Altogether thıs gives texthbook
Außerungen uüber W unı den nıcht mehr SEWN- IC IS sulted introductory class In the WdY of ıfe
nenden Krıeg Plötzensee hıngerıichtet. and hought of Paul

Der gelungene biographische ammelband ze1ıgt, RESUMFEund das betont auch der erausgeber (S 13 WIE vıel-
faltıg der Begriff „Seelsorge” verstanden werden kann ans livre, “auteur E  tablit portrait complet de n  |/  apö-
Frauen konnten sıch bıs ZUC Mıtte des rhunderts tre Paul dressant PE  etat de 1a recherche SUr sujet.

traıte d’abord de Ia facon de Vivre et de DENSECT de Paul,als ALAI1CcHhs LIUTLE ufßerhalb des Pfarramts seelsorgerlıch DUIS s’Interesse theologie. Pour ermıner, s’Inter-engagıeren. IBEN Ungleichgewicht der Herkunft der
OS SUr Ia pertinence VOUT I’homme postmoderne de 1abesprochenen Frauen verwelst nıcht L11UTLr auf Herausfor-

derungen unı Defnzıte 1ın der Frauenforschung, sondern VISION Daulinienne de I’evenement Jesus-Christ. COn 1a
auch auf dıe Nebenrollen, denen überwıegend bur- manue| VOUT d’introduction Ia VIe et 1a DeNseEE

de Paulgerliıche Frauen begrenzten Wırkungsbereichen bıs
Jahrhundert hıneın als Chrıistinnen tatıg werden

konnten. Die Aufsätze machen CMut, och mehrere VCI-
schüttete Frauenbiographıien besonders Bereich VO  -

Udo CcNnnelle legt ıne umfangreıiche Paulusdarstel-
lung VOT, dıe sıch als eın eNrDucC versteht, dem der

Alter IC und Miıttelalter auszugraben und ıhren seel- relevante Stoff unfter dıdaktıschen Aspekten ehandelt
sorgerliıchen Beıtrag eventuell 1ın ınem SCPAar; atch und dıe wichtigen Forschungsposıtionen dokumentiert
Banı der Oftfentlichkeit Bewusstsein bringen eın
erster Schritt iıner „Geschichte der Seelsorgerinnen”.

werden. Das ENrDUC 1st iın dıe beiden auptteue AJDer
Lebens- und e  eg  ‚C unı „Das pau  SC  C enken

Jochen Eber, chrıiesheim he1 e  EVI, Deutschland geglıedert. ]diesen sınd der Prolog „Paulus als Heraus-
forderun  CC und der pPuUOog „Das pau.  SC.  C Denken als
bleibende Sınnbildung“ — bZzw. nachgestellt.

Der Prolog „Paulus als Herausforderung“ stellt das
Lebenswerk des Paulus als Erschließungsvorgang dar,

dem hıstorısche Ereignisse Sınn bıldend betrachtet
werden. Für Schnelle stellt sıch dıe Aufgabe, iın zeıitlıcher
und sachlıcher Dımension erfassen, „wıe sıch dıe PauU-
ınısche eologıe als Akt hıstorıischer Sınnbildung -
ıldete un:! worın ıhre der weltanschaulıchen
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„Die Konstruktion des Paulus erweılst sıch uchentatıon un: den praktıschen Lebensvollzügen
besteht  ‚CC (13%£) der Postmoderne als überaus leistungsfäah1g. em

Der Hauptteil ‚Der Lebens- Unı C  ex  CC menschlıches en in Gott verankert, wahrt dessen
1Sst 12 Kapıtel geglıedert, iın denen der Autor Unverfügbarkeıt. Zugespitzt ftormulhıert: Nıcht L1UTLT the-

den eDeNs- und €  cg des Paulus ntfaltet Die ologısch, sondern uch phılosophısch 1St der Rückgriff
Darstellung beginnt ersten Kapıtel miıt kurzen auf Gott als Letztbegründungsıiınstanz un: unhınterfrag-
weılsen auf dıe verwendeten Quellen und auf dıe Bck- barer Garant menschlıiıcher Freiheit siınnvoll“ 697)
daten der hronologıe des paulınıschen Wırkens Für aulus en und en  CC 1St eın und leicht
dıe Rekonstruktion des eDeENS- un: Denkweges sınd dıe lesendes Werk, ohne dass g.. .C auf Fachbegriffe
Protopaulınen ausschlaggebend. Ihnen 1St der Orzug verzichtet werden MUSSTE Die Aufteilung dıe aupt-
geben, „WCIIN S1e 1in Spannung oder Wıderspruch teıle „Der Lebens- un Denkweg” und „Das paulınısche
anderen Nachrichten Neuen lestament stehen (29) en  eb SOWIE dıe weıtere Untergliederung ermöglıcht
Insbesondere in ezug auf dıe Apostelgeschichte edeu- dem JLieser. gezıelt auf eiınzelne Abschnıitte zuzugre1-
tet dıes, dass der Autor den Angaben der Protopauliınen fen Der lext bleibt verständlıch, auch WC) sıch der

Leser auf einzelne bschnıitte eschränkt. Der Autorden OrzZug gıbt (sıehe z.B Y „Dıie Voraussetzungen
der paulınıschen Miıssıonsarbeıit”) verzichtet darauf, dıe Darstellung mMıt unnötiıgen Detaıiıls

Die weıteren elf Kapıtel des ersten auptteils zeich- überfrachten, und konzentriert sıch auf wesentlıche
CN den Lebens- unı €  cg des Paulus ach (33-64 Aspekte. Von der Anordnung der einzelnen SC  tte
I: Chr., 40) Die Vorgehensweıise des Autors 1St ZWE1- bıs ZANE guten Lesbarkeıt eıgnet sıch das Werk al  usSs
tach. Miıt dem vorchristlıchen Paulus begiınnend (S:) SETZT en und enken ZAUTE ıntuhrenden Lektüre 1n
CHNENE den Weg der arstellung ber dıe Berufung den Lebens- und €  eg des Paulus
Zum Heıidenaposte (4.), den en chrıstlıchen Paulus Gegenzug ware wünschenswert, der Autor hätte
(S% den Apostelkonvent und den antıochenıschen Twı- verstärkt auf gegenwärtige Brennpunkte der "”AUIUSTOT-
schentall (6.) bıs ZUTLC ersten selbständıgen Mıssıon des schung hıngewıesen. So wırd ZUMmM eıspıe dıe Debatte
Paulus Z fort. Für diese SC|  tte verwendet Schnelle der SOS.,„11CW perspective nıcht eindeut1g aNSC-dıe verschıiedenen relevanten Quellen. Die weıtere Dar- sprochen oder dıskutiert. aulus en und enken
tellung des eDeNs- und Denkwegs des Paulus 8.-13.) erscheıint als CIn Werk, das sıch auf AaUus chnelles IC
Orlentiert sıch CN den Protopaulınen. chnelle bringt bewährte Ergebnisse Oonzentriert un wen1g Neues ZULC
den Thessalonıcherbrief, dıe Korintherbriefe, den Paulusforschung beitragt Im Rahmen der arstellungGalaterbrief, den Römerbrıief, den Phıilıpperbrief und des Lebens- und Denkwegs in den Kapıteln 8— 13 VeCTI-
den Phiılemonbrief iın ıne chronologische Reıihenfolge. hert sıch chnelle derenlederga der e1n-
Aus den chronologisch geordneten Brıiefen erschlıefst zeinen Protopaulınen. der UC ach bestimmten
Schnelle den weıteren eDeENS- Unı e  eg des Paulus Aspekten der Paulusforschung wırd der Leser das tich-
Dies geschieht überwıegend eiıner iınhaltlıchen espre- wortverzeıchnıs vermıssen. Idiese Hınweilse egen „Pauluschung der einzelnen Briefe enund enken eher als Lektüre für den EınsteigerDer Zzweıte auptte1i „Das paulınısche enke  CC
(  3-6 ehandelt iın sıeben Kapıteln dıe als für den fortgeschrıttenen Paulusforscher nahe

0014S Raths; Bergneustadt, EUTSCHLAN:paulınısche eologıe, Chrıistologıie, Soteriologıe, NEU-
matologiıe, Anthropologıe, Eth:  “ Ekklesiologıe und
Eschatologıe. Schnelle sıecht das paulınısche enkenunter
dem Vorzeichen der Heilsgegenwart, S1C 1St das Zentrum Unerwartete Unterschiede: Miäüssen MTr UNSEVE

pa  ıscher Theologıe „Bereıts der egen- Ansıchten ber dıe “Pastoralbrıiefe” veviudıeren?
Wa  } sınd dıe Getauften uneingeschränkt VO Odes-
den ebensbereich gelan: Nıcht NUr eın Se1ns- Rüdıger Fuchs
verstaändnıs, das LICUC Se1n selbst hat umfassenden
Sınn bereıits begonnen! Ungeachtet dieses st1m- Wuppertal: Brockhaus, 2003, ISBN AA EL
mıgen Grun: bleiben be1 Paulus Fragen UuNScC- 29480-0 Furo 16,90
löst, ınsbesondere usammendenken VO  — Crster und

ZUSAMMENFASSUNGzweıter Offenbarung Gottes, VO  } uden- und He1ıden-
chrısten, SOWIl1e VO'!  3 Beschneidung und He1ij1denmissıon. | Diese engagıerte Studie stellt ZzZusammen mMıit welteren

MeUuerTrTeEell Untersuchungen) die Kompositorische EinheitHıer Paulus teilweıse Widersprüchlichkeıiten,
Unschärfen und gekünstelte Argumentationen 1n Kauf der Pastoralbriefe überzeugend In rrage. Fuchs zeigt die
nehmen“ diversen Unterschiede zwischen den einzelnen Brie-

Rahmen des Epulogs „Das paulınısche enken als fen aurf. SIe ergeben sich aufgrun der unterschiedlichen
bleibende Sınnbildung“ erfragt Schnelle dıe Relevanz Adressaten, Gemeindesituationen un der Abfassungszeit.

Fuchs ordnet Pastoralbriefe In die bekannte Ita Pauli eınder paulınıschen ınn  ung des Christusgeschehens für
den postmodernen enschen. Miıt CcZug auf den Fre1- und plädiert mıit Gründen für deren el Sämt-
heitsbegriff, der für dıe Postmoderne praägend ISt, schließt IC Unterschiede zwischen den Pastoralbriefen und den
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